
   
 

Protokoll der 20. Generalversammlung vom 11. September 2019 
 
 
 
Cabaret Voltaire 
Spiegelgasse 1 
8001 Zürich 
 
17.00 Uhr 
 
 
1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler 
 

Die Präsidentin Sarah Knüsel begrüsst die anwesenden Mitglieder und Gäste zur Generalversammlung. 
Sie begrüsst ebenso die Delegationen der verschiedenen Verbände sowie die diversen Gäste. Frau 
Regierungsrätin Silvia Steiner, Bildungsdirektorin, und Heinz Rhyn, Rektor der Pädagogischen 
Hochschule Zürich (PHZH) können leider nicht persönlich teilnehmen und lassen sich entschuldigen. 
 
Als Stimmenzähler werden Philippe Meier und Peter Gerber gewählt. Es sind 46 Verbandsmitglieder 
anwesend. 
 
Die Traktandenliste wird genehmigt. 

 
2.  Genehmigung des Protokolls der 19. Generalversammlung 2018 
 

Die Versammlung verzichtet auf die Verlesung des Protokolls, das elektronisch eingesehen werden 
konnte. Das Protokoll wird einstimmig mit bestem Dank an den Verfasser Moritz Stutz abgenommen. 
 

3. Abnahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands 
 

Der Rechenschaftsbericht wurde im Vorfeld der Generalversammlung versandt. Die Präsidentin Sarah 
Knüsel erläutert die Schwerpunkte der Arbeit des letzten Verbandsjahres. Von den anwesenden 
Verbandsmitgliedern wünscht kein Mitglied eine Verlesung des Berichtes.  

 
Kathrin Steffen, Vizepräsidentin, lässt über den Rechenschaftsbericht abstimmen. Der 
Rechenschaftsbericht wird einstimmig genehmigt. 
 

4. Statuten Verband – Änderungsantrag 
 

Die Präsidentin erläutert die wichtigsten Punkte der geplanten Änderung und die Überlegungen, die zum 
Antrag der Geschäftsleitung an die Generalversammlung führen: 

 

 
 

- Als Massnahme zur Mitgliederwerbung sollen Mitgliederbeiträge erlassen werden können (z.B. im 
ersten Mitgliedsjahr) 

- Der Mitgliederbeitrag wird mit dem Beginn des neuen Verbandsjahres fällig. 



   
 

 
Die Generalversammlung verabschiedet in der Folge die Änderungen der Statuten einstimmig. 

 
5. Genehmigung der Jahresrechnung 18/19, Revisorenbericht 

 
Moritz Stutz präsentiert im Auftrag der Geschäftsleitung die Jahresrechnung des Geschäftsjahres 
2018/2019. Diese wurde per 31. Juli 2019 abgeschlossen und weist einen Verlust von CHF 8‘163.20 aus. 
Das Eigenkapital beträgt neu CHF 129‘565.79. 
 
Moritz Stutz erläutert einzelne Punkte aus der Jahresrechnung. Das Kursangebot des VSLZH brachte 
mehr Einnahmen als erwartet. Allerdings sind auch die Kosten für die Organisation höher. Die Beträge an 
den Schweizer SL-Verbands VSLCH sind dafür auch gestiegen. Die Revisorinnen haben die 
Jahresrechnung geprüft und empfehlen den Mitgliedern, die Jahresrechnung wie vorliegend zu 
genehmigen.  
 
Die Jahresrechnung 2018/2019 wird von der Generalversammlung einstimmig genehmigt. 
 

6. Budget 2019/2020 
 
Moritz Stutz stellt das Budget 19/20 vor. Es rechnet mit einem Verlust von CHF 5’000.00. 
 
Die Geschäftsleitung beantragt der Generalversammlung die Zustimmung zu folgenden Punkten: 
 
1. Das Budget des Verbandsjahres 19/20 schliesst bei geplanten Ausgaben von CHF 240’000.00 und 

Einnahmen von CHF 235’000.00 mit einem Verlust von CHF 5’000.00.  
 

2. Die Mitgliederbeiträge bleiben unverändert: 
a. Aktivmitglieder: SL-Pensum 35% bis 100%: CHF 450.00 
b. Aktivmitglieder: SL-Pensum kleiner als 35%: CHF 270.00 
c. Passivmitglieder: CHF 45.00 
 

3. Die Kompetenzsumme der Geschäftsleitung beträgt CHF 5’000.00 (unverändert). 
 

Das vorliegende Budget 19/20 (inkl. Mitgliederbeiträge und Kompetenzsumme) wird einstimmig 
genehmigt. 

 
7. Wahl der Geschäftsleitung 

 
Karin Zulliger tritt aus der Geschäftsleitung zurück. Sarah Knüsel würdigt die Arbeit von Karin Zulliger 
innerhalb der Geschäftsleitung.  

 
Somit stellen sich folgende Mitglieder zur Wiederwahl in die Geschäftsleitung: 

  

• Sandra Altermatt 

• Sarah Knüsel (auch als Präsidentin) 

• Karin Maeder-Zuberbühler 

• Christian Joss 

• Caspar Salgo 

• Kathrin Steffen 

• Sabine Ziegler-Spahn 
 



   
 

Als neues Mitglied wird Moria Zürrer vorgeschlagen. Die Mitglieder der Geschäftsleitung werden in der 
Folge einstimmig gewählt. 

 
8. Wahl des Präsidiums 
 

Sarah Knüsel stellt sich weiter als Präsidentin zur Verfügung. Sie wird einstimmig wiedergewählt. Kathrin 
Steffen, Vizepräsidentin, bedankt sich im Namen der Verbandsmitglieder für die Führung des Verbandes 
im letzten Verbandsjahr.  

 
9. Wahl der RevisorInnen und der Delegierten 
 

Als Delegierte des VSLZH stellen sich Peter Gerber, Sarah Knüsel, Franziska Burgener, Simone Kramer, 
Kathrin Steffen und Jacqueline Hunn wieder zur Verfügung.  

 
Gerhard Meyer, Geschäftsführer Schule Uitikon, tritt als Revisor zurück. Philippe Meier stellt sich als 
Ersatz zur Verfügung. Er und die bisherige Revisorin Andrea Zemp, Schulleiterin der Schule 
Robenhausen/Wetzikon, werden für ein Jahr gewählt. 

 
10. Behandlung eingereichter Anträge 
 

Für die diesjährige Generalversammlung sind keine Anträge eingegangen. 
 
Letztes Jahr gingen zwei Anträge ein, welche von der Generalversammlung unterstützt wurden – hierzu 
liegen teils Rückmeldungen vor. 
 
Antrag 1: Umfrage 
Der Verband beauftragt das Volksschulamt (VSA) bei den Schulleitungen eine Umfrage durchzuführen über den 
Ausbildungsstand der in den Schulen eingesetzten SHP’s (festangestellt oder temporär) wie auch von Fachpersonen für Sport, 
Schwimmen, Französisch und Handarbeit (textile und nicht textile Ausbildung). Das Ergebnis teilt er innerhalb eines halben 
Jahres den Schulleitungen und Schulpflegen mit. 

 
Zu diesem Antrag wird das VSA noch Stellung nehmen. Die Rückmeldung an die Verbandsmitglieder 
erfolgt über den Newsletter. 
 
Antrag 2: Versorgungsplanung 
Im Bereich der Sonderschulung erstellt das VSA bisher eine Versorgungsplanung mit den Sonderschulen und ohne Einbezug 
der Regelschulen. Da heute immer mehr integrativ geleistet werden muss, soll vom VSA verlangt werden, dass eine 
Sonderschulplanung unter Einbezug der Regelschulen zu erfolgen hat.  

 
Zu diesem Antrag hat das VSA ((Philippe Dietiker, Abteilungsleiter Besondere Förderung) wie folgt 
geantwortet: 
 
«Gerne nehmen wir Stellung zur Forderung des VSLZH. 
 
Die Aussage, dass das VSA im Bereich der Sonderschulung bisher eine Versorgungsplanung mit den 
Sonderschulen und ohne Einbezug der Regelschulen erstellt habe, können wir nicht ganz nachvollziehen. 
Der Entwurf für die Versorgungsplanung für die nächste Periode wird jedes Mal den verschiedenen 
Ansprechpartnern über die Verbände zur Stellungnahme vorgelegt. Der VSLZH war jeweils ein wichtiger 
Ansprechpartner für uns. 
Der Mangel an Plätzen im Bereich der Sprachbehinderung wurde an der Koordinationssitzung zur 
Versorgung ebenfalls an uns herangetragen. Wir sind daran, alle Rückmeldungen im Rahmen der 
aktuellen Arbeiten für die nächste Versorgungsplanungsperiode 20/21 bis 22/23 zu bearbeiten. Wir prüfen 
neben dem gemeldeten Bedarf durch die Schulgemeinden (insbesondere die schulpsychologischen 
Dienste) und die Sonderschuleinrichtungen auch weitere Einflussfaktoren, wie z.B. medizinische und 
diagnostische Entwicklungen, die Bevölkerungsentwicklung, die Platzierungsquote der Bezirke, die 



   
 

Auslastung der Sonderschulen sowie die Platzierungen über Bezirks- und Kantonsgrenzen. Die daraus 
gezogenen Schlüsse und Planungsgrundlagen werden dann wiederum in einem aktualisierten 
Versorgungsplanungsbericht festgehalten, der auch dem VSLZH wieder zur Stellungnahme vorgelegt 
wird. 
 
Somit werden wir unseres Erachtens eurer Anliegen aufnehmen können.» 

 

11. Verschiedenes 

 
- Anja Herde stellt das Angebot Leaders in Exchange vor.  
- Kathrin Steffen stellt das Weiterbildungsangebot des kommenden Verbandsjahrs vor. 
- Sarah Knüsler macht auf das Mentoringangebot der PHZH aufmerksam. 
- Die GV findet nächstes Jahr am 23. September 2020 statt. 
- Der Verband sucht das 500 Mitglied – bald ist es soweit. Der Verband hat dazu eine spezielle Aktion 

gestartet. 
 
12. Abschluss 

 
Es werden keine Einwände gegen die Versammlungsführung erhoben. Sie schliesst die 
Generalversammlung um 18.15 Uhr und leitet zum Festakt über.  

 

 Der Protokollführer 
 
 
 Moritz Stutz 

Geschäftsführung VSLZH 


